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Im Wahljahr 1995 präsentierte sich die FDP als eng mit der Wirtschaft verbundene
Regierungspartei und trat mit dem Motto «Verantwortung übernehmen» an. Einstimmig
hiess sie ein Positionspapier zur Wirtschaftspolitik gut, in dem sie sich für eine
«liberale Fitnesskur», mehr Unternehmerfreiheit und Wettbewerb, Investitionen in
Bildung und Forschung sowie eine wirtschaftsfreundlichere Steuerpolitik aussprach.
Das Verhältnis zwischen direkten und indirekten Steuern will die FDP zugunsten der
indirekten Steuern verbessern. Einen weiteren Ausbau des Sozialstaats lehnte sie ab
und sprach sich bei der Arbeitslosenversicherung für punktuelle Leistungskürzungen
aus. Die Staatsquote aller drei Ebenen möchte sie bei 32% stabilisieren. 1

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 26.07.1995
EVA MÜLLER

Am 19. Januar fand eine gemeinsame Veranstaltung der Freisinnigen und der Liberalen
in Genf statt. Die beiden Parteien berieten über die Initiative für eine
Einheitskrankenkasse. Die FDP fasste die Nein-Parole zur Initiative mit 101:2 Stimmen.
Am darauf folgenden Tag führte die FDP ihre Delegiertenversammlung alleine weiter.
Diskutiert wurde das Positionspapier „für eine wachsende Schweiz“, in das folgende
Forderungen Eingang fanden: Förderung der Ansiedlung von Spitzenunternehmen,
Stärkung des Steuerwettbewerbs, Verbesserung des Innovationsschutzes und Schaffung
eines Bundespatentgerichts, Deregulierung des Gesundheitssystems, Abbau von
Handelshemmnissen, Vereinfachung von Bauvorschriften, Durchsetzung eines
einheitlichen Beschaffungswesens, Konsolidierung der Schuldenbremse und
Vereinfachung des Steuersystems mit der so genannten „Easy Swiss Tax“. Grosses
Aufsehen erregte die Annahme eines Vorschlages der Genfer Freisinnigen mit 75 zu 43
Stimmen, die direkte Bundessteuer abzuschaffen. Die Parteileitung der FDP war über
diesen Entscheid verärgert. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 19.01.2007
SABINE HOHL

1) Positionspapiere der FDP Wirtschaftspolitik, Wege aus der Arbeitslosigkeit und Finanz- und Steuerpolitik der FDP, Bern
1995; Presse vom 24.4. und 26.7.95
2) TA, 20.1. und 23.1.07; AZ, NZZ und TG, 22.1.07.
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